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Einleitung

mehr als nur ein Spiel : Tischfußball ist ein weltweit populärer Sport, der wie kaum
eine andere Sportart soziale und erzieherische Werte vereint . Er ist überall mit
einfachen Mitteln zugänglich und verbindet sowohl Generationen als auch Kulturen
auf spielerische Weise .

.

integrativ : Tischfußball wird weltweit quer durch alle Bevölkerungsschichten
gespielt, unabhängig von der ethnischen, religiösen oder sozialen Herkunft . Er
fördert die Aneignung sozialer Kompetenzen, vermittelt auf spielerische Weise den
interkulturellen Austausch und ermöglicht das Erlernen von kompatiblem Verhalten .

zugänglich : Tischfußball ist überall auf der
Welt bekannt, es wird von Frauen, Männern,
Jungen, Junggebliebenen und auch
Rollstuhlfahrern gespielt .
Er erfordert wenig Platz und die Kosten für
Anschaffung und Betrieb sind überschaubar .

generationenverbindend : Trotz des hohen
Anteils an physischer Beanspruchung erfordert
der Tischfußballsport hauptsächlich eine
ausgeprägte Spieltechnik und - taktik .
In Verbindung mit der durch die räumliche Nähe
einfachen Kommunikationsmöglichkeit fördert
dies den sportlichen Wettkampf und Austausch
zwischen den Generationen .

Der Deutsche Tischfußballbund nutzt als junge und dynamische Organisation die
vielfältigen Möglichkeiten und versteht sich als kompetenter Dienstleister für diesen
Sport in Deutschland . Als Mitglied des Weltverbands ITSF mit seinen aktuell mehr
als 50 Mitgliedsnationen ist der DTFB integriert in die Weltgemeinschaft und dabei
stets darauf bedacht, als eine der traditionellen Tischfußballnationen den
Tischfußballsport in Deutschland vorbildlich zu präsentieren .
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Die Geschichte des DTFB

Aus Spiel wird Sport 

Anfang der sechziger Jahre begannen sich quer durch Deutschland eine Vielzahl von
begeisterten Tischfußballspielern zu Vereinen zusammen zu schließen . Innerhalb
weniger Jahre wurden Ligen gegründet und es entstanden die ersten
Landesverbände . Die Tischfußballhochburgen dieser Zeit lagen in Bayern, Baden -
Württemberg, Nordrhein -Westfalen und dem Saarland .

Im Jahre 1967 wurde auf Initiative der Bild -Zeitung eine erste Deutsche
Meisterschaft ausgetragen . Als Austragungsort wählte man damals das Städtchen
Braunlage im Harz . Erstmals begegneten sich dabei tischfußballbegeisterte
Jugendliche aus allen Teilen Deutschlands . Sie stellten verwundert fest, dass es viel
mehr aktive Spieler und Vereine gab als bisher angenommen .

Am 20 . Juni 1969 war es dann so weit . In Verbindung mit der 3. Deutschen
Tischfußballmeisterschaft, die in der Carl Diem Halle in Mannheim stattfand, wurde
zur Gründung des Deutschen Tischfußballbundes aufgerufen . Ein Deutscher
Bundesverband entstand - eine neue Sportart war geboren .
Im Jahre 1978 wurde erstmalig der Deutsche Mannschaftsmeister ermittelt .

In der Geschichte des DTFB gab es Hochs und Tiefs, Verbandsgründungen und -
abmeldungen und Anfang der neunziger Jahre schienen die elektronischen
Spielgeräte das Interesse am Tischfußballsport auf ein Minimum zu reduzieren .
Mittlerweile hat sich dies wieder geändert . Tischfußball ist populärer denn je und
durch die Gründung des Weltverbands ITSF im Jahr 2002 wurde der zwingend
erforderliche Dachverband geschaffen, der für die weltweit einheitliche Definition des
Sports nach innen und außen die Verantwortung übernommen hat .
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Die Strukturen

Der Weltverband ITSF (International Table Soccer Federation )

http://www.table - soccer.org

Der Weltverband ITSF hat seinen Sitz im Französischen Nantes . Aktuell gehören ihm
58 Mitgliedsnationen an. Der DTFB ist als Gründungsmitglied von Beginn an
vollwertiges Mitglied .

Der ITSF hat am 12 . Juli 2007 den ĂWorldAnti Doping Codeñunterzeichnet und die
Welt Anti Doping Agentur (WADA) hat am 16 . August 2007 die ITSF-eigenen Anti -
Dopingregeln abgenommen und anerkannt . Der DTFB ist verantwortlich für die
Umsetzung dieser Regeln in Deutschland .

Der ITSF erkennt gemäß Paragraph 9.1.4b seiner Satzung die Gerichtsbarkeit des
CAS (Court Abitration of Sport) an, wodurch dies auch für den DTFB Gültigkeit hat .

Der ITSF ist der einzige Verband, der den Tischfußballsport international
repräsentiert . Auf sportlicher Ebene ist er zuständig für den World Cup, die
Weltmeisterschaften und die Weltranglisten .

Die acht Vorstandsmitglieder des ITSF, die für jeweils vier Jahre von der
Mitgliederversammlung gewählt werden, arbeiten ehrenamtlich . Das Tagesgeschäft
wird von sechs Vollzeitkräften durchgeführt . 5



Die Strukturen

Der DTFB (Deutscher Tischfußball Bund e.V. )

http://www.dtfb.de
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Der DTFB ist als Dachverband für den Tischfußballsport in Deutschland zuständig .

Die Aktivitäten des DTFB basieren auf folgenden Statuten :

- Satzung

- Geschäftsordnung

- Spielordnung

- Ranglistenturnierordnung

- Gebührenordnung

- Ehrenordnung

Der Vorstand des DTFB, der laut Satzung für zwei Jahre gewählt wird, setzt sich
aktuell zusammen aus :

- Vorsitzender (Klaus Gottesleben)

- 2. Vorsitzender (Sven Nickel)

- Geschäftsführer (Izzet Beltir)

- Schatzmeister (Reiner Kiefer)

- Sportwart (Josef Cornelius)

- Pressesprecher (Petra Andres)

- Jugendwart (Matthias Erlei)

- Schiedsgerichtsvorsitzender (Christoph Cochius)

- Nationalmannschaftskoordinator (Volker Gröschl)

Als vom Vorstand ernannte Funktionsträger arbeiten mit :

EDV-Koordinator, Eventmanager, Referent Marketing, Referent Hochschulsport,
Bundesligawart, Ranglistenwart, Kapitän Nationalteam, Coach Frauennationalteam,
Referent Neue Bundesländer , Projektmanager, Tischkommission

Details zu allen Funktionären siehe :

http : //www .dtfb .de/index .php?option=com_content&task=view&id= 14 &Itemid= 30

Alle Vorstandsmitglieder arbeiten auf ehrenamtlicher Basis .

Alle Mitglieder des DTFB sind Landesverbände .



Die Strukturen

Die Landesverbände des DTFB
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Folgende 12 Landesverbände sind Mitglied im DTFB und stellen damit die Delegierten
für die DTFB-Mitgliederversammlung (in alphahabetischer Reihenfolge) :

Baden - Württemberg (Benjamin Säurig)

9 Vereine, 132 Aktive (http : //www .tischfussball - liga -wuerttemberg .de/)

Bayern (Thomas Przesdzink)

28 Vereine, 525 Aktive (http : //www .btfv .de/)

Bremen (Martin Meyerholz )

11 Vereine, 115 Aktive (http : //www .brtfv .de/)

Berlin (Sven Nickel)

17 Vereine, 405 Aktive (http : //www .tfvb .de/)

Hamburg (Rikko Tuitjer )

29 Verein, 212 Aktive (http : //www .tfvhh .de/)

Hessen (Volker Gröschl)

22 Vereine, 388 Aktive (http : //www .tfv -hessen .de/)

Mitteldeutschland (Alexander Fleischmann)

3 Vereine, 84 Aktive (http : //www .mtfv .de/)

Niedersachsen (Frank Dörrie)

36 Vereine, 445 Aktive (http : //www .ntfv .de/)

Nordrhein - Westfalen (Jens Uhlemann )

18 Vereine, 295 Aktive (http : //www .nwtfv .de/)

Rheinland - Pfalz (Peter Müller)

10 Vereine, 160 Aktive (http : //www .rptfv .de/)

Saarland (Dieter Peuser)

63 Vereine, 2.107 Aktive (http : //www .stfv .de/)

Schleswig - Holstein (Eva Mucke)

1 Verein, 11 Aktive (http : //www .tfvsh .de/)

Verbände:
Vereine:
Aktive:

12
247

4.879



Die Ziele

Auf dem Weg Richtung anerkannter Sport
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Der Weltverband ITSF hat Anfang September 2008 einen Antrag auf Anerkennung als
Sport beim GAISF (Global Alliance of International Sport Federations ) gestellt .

Den Antrag auf Anerkennung als Sport möchte der DTFB auf nationaler Ebene so bald
wie möglich ebenfalls beantragen . Als Voraussetzung dafür hat der DOSB (Deutscher
Olympischer Sportbund ) verschiedene Kriterien definiert, an deren Umsetzung intensiv
gearbeitet wird .

Die Ziele des DTFB sind in einem Strategiepapier formuliert, das von den
Landesverbandsvorsitzenden im Jahr 2007 unterzeichnet wurde . Das Strategiepapier
trägt den Titel ĂEinSport ïfür Alleñ.

Auszug aus dem Strategiepapier :

Wir sind ein Zusammenschluss von Vereinen . Wir stehen für Zusammenwirken und
Gemeinschaft, für Demokratie, Gleichberechtigung und Fairness, für Freiwilligkeit und
bürgerschaftliches Engagement .

Als Sportler fordern und fördern wir im Sinne des olympischen Gedankens
internationale Begegnung und Freundschaft . Unsere Sportler und Funktionäre sind
Repräsentanten und Vorbilder nach außen und innen . Wir unterstützen die Integration
von Ausländern . Die Tolerierung weltanschaulicher, religiöser oder kultureller
Unterschiede ist für uns selbstverständlich . Wir wenden uns gegen jede Form von
Diskriminierung und unterstützen nachdrücklich alle Maßnahmen, welche sich für eine

friedliche Welt und friedfertigen Umgang unter Menschen einsetzen .

Tischfußball : Ein Sport ïfür Alle!

Wir setzen uns dafür ein, unseren Tischfußball stärker als bisher zum ĂSportfür Alleñ
weiterzuentwickeln und schöpfen hierzu die immensen Potenziale unserer als
überdurchschnittlich spaßbringenden, verletzungsfreien und in der Freizeit beliebten
Sportart aus . Die bestehenden Angebote im Jugendbereich wollen wir in großem Stil

erweitern .

Unser Ziel als kompetenter Dienstleister für den Tischfußballsport ist es, gemeinsam
mit den angeschlossenen Verbänden und Vereinen dafür Sorge zu tragen, die hohe
Zahl der potenziellen Interessenten in unsere freizeit - und leistungssportlichen
Aktivitäten zu integrieren . Es muss noch deutlicher werden, dass Tischfußball im
Tischfußballverein am schönsten ist .

éQuelle : http : //www .dtfb .de/images/stories/PDF/dtfb_strategiepapier .pdf



Der Sport

Die Deutschen Nationalteams
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Bis Ende 2008 wurden im internationalen Wettkampfbetrieb gemischte Nationalteams
gestellt . Ab dem World Cup 2009 , der Anfang Januar ausgetragen wurde, treten die
Damen und Herren in separaten Teams an.

Beim World Cup 2009 holten die Deutschen Damen Gold, die Herren belegten Rang 5.

Ab dem World Cup 2010 wird es zusätzlich separate Junioren - und Seniorenteams
geben .

Alle Infos rund um die Deutschen Nationalteams sind auf der Webseite des DTFB unter
folgendem Link zu finden :

http : //www .dtfb .de/index .php?option=com_content&task=blogcategory&id= 14 &Itemid= 49


